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Selbstkontrolle und  
Partnercheck 

 ▸ Sowohl Sichernde, also auch Kletternde 
sind für die Sicherheit verantwortlich.  
Beide kontrollieren gegenseitig die vier  
folgenden Punkte vor jedem Einstieg in  
die Wand – egal ob beim Toprope- oder 
Vorstiegsklettern.

Partnercheck vor jedem Start

1. Gurtverschlüsse
 ▸ Der Hüftgurt ist richtig angelegt (über dem 
Beckenkamm) und korrekt verschlossen. 
Gebrauchsanleitung beachten!

1.

Generelle Hinweise zu  
Sicherungsgeräten:
▸ Empfehlenswert sind Sicherungsgeräte 

mit Blockierunterstützung (halbauto-
matische Sicherungsgeräte) 

▸ Der Karabiner muss für das Sicherungs-
gerät geeignet sein – Herstellerempfeh-
lung beachten!

▸  alpenverein.de/sicherungsgeraeteempfehlung
▸  alpenverein.de/halbautomatentest
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DAV-Kletterschein Toprope

Toprope sichern
Sicherungsgerät richtig bedienen

 ▸ Nur mit vertrauten Geräten sichern.

 ▸ Eine Hand umschließt immer das Bremsseil!

 ▸ Korrekte Position der Bremshand beachten.
 Handhabung Sicherungsgeräte siehe BLV-Begleitbuch.

Vorsicht beim Sichern
 ▸ Gewichtsunterschied: der oder die Klettern-
de wiegt höchstens das ,-fache des oder 
der Sichernden, also maximal die Hälfte 
des Sicherergewichts mehr (z.B. Sichernde 
 kg, Kletternde 9 kg). In Bodennähe  
ohne Schlappseil und straffer sichern, da 
Bodensturzgefahr wegen Seildehnung 
besteht.

Kein Toprope an einzelnem  
Karabiner oder Haken

 ▸ Zwei unabhängige Aufhängungspunkte 
und zwei Karabiner, durch die das Seil 
läuft.

 ▸ Gegebenenfalls das Seil in die oberste  
Zwischensicherung zusätzlich einhängen 
oder eine Expressschlinge an der Umlen-
kung zusätzlich eingehängt lassen.
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Kommunikation am Umlenkpunkt
 ▸ Am Umlenkpunkt Kommando „ZU“. Wenn 
das Seil straff eingezogen ist, Kommando 
„AB“ zum Ablassen. Blickkontakt! Gegebe-
nenfalls Namen dazu rufen. Der oder die 
Sichernde wartet mit dem Ablassen, bis 
das entsprechende Kommando erfolgt ist 
und der oder die Kletternde „auf Zug“ ist.

Langsam und gleichmäßig  
ablassen

 ▸ Bremsmechanik des Sicherungsgeräts  
kennen und korrekt handhaben.

 ▸ Auf andere Kletternde in der Wand achten.

DAV-Kletterschein Toprope

Kommandos und Ablassen
Vorsicht beim Ablassen

 ▸ Auf andere Personen am Boden bzw. freien 
Landeplatz achten.

 ▸ Partner*in sanft am Boden absetzen.

K

Falltest: 

▸ Falltest-Übungen sollen bereits im Rahmen 
des Kletterscheins „Toprope“ durchgeführt 
werden. Sie vermitteln erste Erfahrungen 
im Hinblick auf das Stürzen und das Halten 
von Stürzen.

▸ Organisation: Seil in Toprope-Umlenkung. 
Wand ohne größere Vorsprünge, etwa 
senkrecht. Hintersicherung durch Dritte/
Knoten im Seil.

▸ Vorbereitung korrektes Sturzverhalten: Am 
Wandfuß Kletterzug simulieren und in Auf-
wärtsbewegung loslassen.

▸ Übung 1: Der oder die Kletternde setzt sich 
auf Absprache in definierter Höhe (zwi-
schen 6. und 7. Exe) ins Seil (Seil straff aber 
nicht "Zu").

▸ Übung 2: der oder die Kletternde lässt selb-
ständig bei etwas weniger straffem Seil los.

▸ Übung 3: Ab abgesprochener Höhe (Exe, 
Griff, Tape ...) "Touch & Go". Der oder die 
Kletternde entscheidet wie weit er/sie klet-
tern/fallen will, ab der Markierung wird 
kein Seil mehr eingeholt, maximale Strecke: 
1 Hakenabstand. Der oder die Kletternde 
simuliert einen Zug und drückt sich nach 
oben ab. Schlappseil wird durch Trainer*in 
auf die Seite des Sichernden gezogen.





8

DAV-Kletterschein Vorstieg

Volle Aufmerksamkeit  
beim Sichern

 ▸ Nach dem Einhängen der ersten Haken ist 
die Position des oder der Sichernden in  
der Regel nahe an der Wand und leicht 
seitlich versetzt unter der ersten Zwischen-
sicherung.

 ▸ Partner*in beobachten. Reaktionsbereit 
sein.

 ▸ In Bodennähe – mindestens bis zum 
fünften Haken – präzises Sichern ohne 
Schlappseil.

 ▸ Jenseits der Bodensturzgefahr  
ca.  - cm Schlappseil.

 ▸ Das zum Clippen benötigte Seil schnell  
ausgeben.

Vorstieg sichern
Bis zum ersten Haken

 ▸ Sturzraum freihalten und Gegenstände aus 
dem Weg räumen.  

 ▸ Absprechen auf welcher Seite geclippt 
wird und Position des oder der Sichernden 
danach ausrichten.

 ▸ Benötigtes Seil bis zum Clippen des ersten 
Hakens ausgeben. 

 ▸ Beim Clippen des ersten Hakens tief stehen 
und aus stabiler Position ggf. über Kopf 
clippen. 

 ▸ Spotten wenn benötigt situationsbedingt 
anwenden (schwerer Zug vor erstem Haken 
/kein Fallschutzboden). 

 ▸ Ziel beim Spotten ist es ein nach hinten 
Kippen des oder der Kletternden zu vermei-
den und den Sturz so zu lenken, dass eine 
Landung auf den Füßen ermöglicht wird. 
Die dafür korrekte Sicherheitsstellung des 
oder der Sichernden: nah dran stehen, 
beide Arme abfangbereit in Richtung Hüfte 
oder Schultern des oder der Kletternden 
strecken.














